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PRESSEINFORMATION

Boswil, 8. Juni 2009

Anheben, Aufnehmen, Zwischenlagern, Pressen, Wiegen, Absetzen oder Kippen

Integrierte Lösung mit Aufbaukran, Hakengerät, Wägesystem und mehr
•
Automatisierung und Multifunktionalität für mehr Produktivität, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Qualität

•
Notterkran präsentiert Entwicklungskompetenz und Ingenieursleistungen als technische Systemlösung am Beispiel eines Glassammelwagens

•
Bereits überzeugende Ergebnisse im Alltagseinsatz

Die Automatisierung ist ein Trend, der auch den Kranbereich erreicht hat. Anheben und Abladen – längst wird von Aufbaukränen mehr erwartet. Sowohl bei den Funktionen wie eben bei der Automatisierung derselben. Auf der Public präsentiert der Boswiler Kranspezialist Notterkran einen Glassammel​wagen, der als Gesamtkonzept von den Ingenieuren des Unternehmens in Zusammenarbeit mit einem Praxisanwender entwickelt und konzipiert wurde. Das Fahrzeug verfügt über einen Fassitec Ladekran mit Entleergerät, ist mit einem Multilift Abrollkipper der XR Serie ausgestattet und verfügt über einen von Notterkran selbst entwickelten pneumatischen Unterfahrschutz, um nur die wichtigsten Funktionsträger zu nennen. Neben der Multifunkti​onalität – zu der auch ein Wägesystem, eine Zusatzhydraulik für den Betrieb der Presscontainer und eine Steuerungseinheit in der Fahrerkabine gehören – zeichnet sich der Glassammelwagen durch einen einzigartigen Automatisie​rungsgrad aus. Ungewöhnlich viele Funktionen laufen ohne zusätzliche Eingriffe des Fahrers ab. Im täglichen Einsatz hat sich das Fahrzeug längst bewährt, der Anwenderbetrieb Heggli in Kriens berichtet „von einer deutlich gestiegenen Produktivität und damit auch Wirtschaftlichkeit“. 

Notterkran selbst sieht das Fahrzeug keineswegs „als einmaligen Prototypen für die Zukunft im Entsorgungs- und Recyclingbereich, sondern als wichtigen Entwicklungsschritt für mehr Produktivität in den unterschiedlichsten Branchenanwendungen“ wie es Thomas Notter, Geschäftsführer und Inhaber von Notterkan in Boswil formuliert. Die Liste der Argumente ist lang. Neben der Produktivität sind insbesondere mehr Wirtschaftlichkeit, höhere Sicherheit und eine verbesserte Leistungsqualität zu nennen. Wer ohne manuellen Einsatz abstützt oder sich auf das automatische Zurücksetzen der entleerten Container am gleichen Platz verlassen kann, ist effizienter und wirtschaftlicher. Und auch wer bei der Bedienung des Krans nur noch zum Joystick in der Fahrerkabine greifen muss und gleichzeitig Kranarm und Container bewegen lassen kann, gewinnt an Zeit. 

Zentrales Arbeitsgerät ist der Fassitec Ladekran, der über die Kranauto​matik verfügt und mit 1'265 kg Hubkraft bei 9.05 Meter horizontaler Ausladung und Ladekran C-Konzept auch bei schlechter Zugänglichkeit noch eine Aufnahme der Container ermöglicht. Vier Videokameras und eine robuste Sensorik liefern Bilder und Informationen an den 12“-PC-Farbmonitor im Fahrerhaus. Die Steuerung ist automatisiert, manuelle Eingriffe erfolgen via Joystick oder Touchscreen. Als „Greifer“ fungiert ein Fassitec System, das mit Fail-safe-Funktionalität ausgestattet ist und automatisch den Boden des Containers an der richtigen Stelle öffnet. Highlight: Nach dem Entleeren wird der Container automatisch ohne manuelle Eingriffe des Bedieners wieder punktgenau an den gleichen Platz zurückgesetzt. 

Ist die Mulde beladen, wird der Inhalt der drei Kammern automatisch ver​dichtet, sprich gepresst. Die Kraft für den Betrieb bezieht der Press​container direkt über eine Fassitec Zusatzhydraulik. Auf- und abgenommen wird die Mulde mit dem ebenfalls am Fahrzeug angebauten Multilift XR, einem Schubgerät, das sowohl Absetzen wie auch Abkippen kann. 

Möglich wurde das Gesamtkonzept durch das Zusammenspiel der Ingenieurs​leistungen und der Produktvielfalt von Notterkran mit dem Praxiswissen des Kunden aus der täglichen Anwendung. Das Ergebnis sind auch kleine Details, die letztendlich das Gesamtbild abrunden: Ein integriertes Wägesystem mit zentraler Verwaltung der Kundendaten erfasst die Daten pro aufgenommenem und entleertem Container, ohne dass der Fahrer selbst aktiv werden muss. Der von Notterkran entwickelte pneumatische Unterfahrschutz „PUFS“ fährt automatisch aus und ein, wenn der Abrollkipper die Mulde abstellt. Und dank Funkfernsteuerung kann das Fahrzeug auch für andere Aufgaben eingesetzt werden. 

Selbstverständlich erfüllt das Fahrzeug alle erforderlichen Normen wie die EU Maschinenrichtlinie oder die Krannorm EN 12999. Der Vertrieb und auch die Entwicklung ähnlicher Fahrzeugkonzeptionen erfolgt ausschliesslich durch Notterkran in Boswil. Das mittelständische Unternehmen ist in der Schweiz mit vier Standorten vertreten und verfügt über eigene Kompetenzen in der Fahrzeugentwicklung und -ausrüstung. 

Bildmaterial zu dieser Pressemitteilung steht unter www.press-n-relations.ch im Anhang der dort veröffentlichten Meldung zum Download bereit.
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Weitere Informationen:


Notterkran AG

Industrie Bahnhofgebiet

CH-5623 Boswil

Telefon 056 677 88 00

Telefax 056 677 88 11


info@notterkran.ch
www.notterkran.ch
Über Notterkran:

Die Notterkran AG – mit vier Standorten in der Schweiz beheimatet – ist der führende Anbieter von Ladekranaufbauten und Hakengeräten für Anwendungen in verschiedensten Branchen. Neben der Vertretung namhafter Markenprodukte verfügt Notterkran über ein schweizweites Servicenetz und bietet von der Entwicklung und Konstruktion bis hin zur Fertigung von Kleinserien eine breite Lösungspalette. Die Drehscheibe des Unternehmens befindet sich in Boswil, wo das Hauptersatzteillager sowie die Verwaltung ansässig ist. Die weiteren Standorte sind in Oberentfelden, Rickenbach bei Wil und Aclens. Die Standorte sind spezialisiert und bieten im Unternehmensverbund zahlreiche Dienstleistungen wie Vermessen und Richten (Richtanlage in Rickenbach für Nutzfahrzeug-Chassis aller Marken), Lackieren in zwei grossen Einbrennkabinen (Oberentfelden) oder auch Schlosserarbeiten mit höchster Präzision (Boswil). Das Unternehmen zählt über 100 Mitarbeitende. 
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